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HAUS | Wold Sid West 0

Grafenou

der Begriindung
BauG8
vom 16 [}IEL 1997 = 16 Jan. 1998
8 Dez 1997

Grafenou, den 1 0. Juli 1998
Biir germelster Eﬂaﬂhiﬁﬂéfﬁrﬁﬂl

Das Deckblatt Nr, 25 des Flichennutrungsplanes der Stadt Grafenau
(Einplanung des Baugebictes Haus 1 Wald Stidwest IT) wurde mil
Bekanntmachung vom 26.6. 1998 rechtswirksam Da der Bebauungsplan

mit integriertem Grinordnungsplan fiir das Baugebiet Haus i. Wald Sodwest 1l
nicht unter § 10 Abs. 2 BauGB fillt, kann dieser ohne weiteres Anzeige- und

Genchmigungsverfahren gemal § 10 Abs 3 BauGB bekannt gemacht werden

Der
r: ute wurds Ea

die Ausiegung wurden 1 rsiitslich
durch  Vertitfentiichung n.fEHHJ&,iEHMEﬁE;:
BHWJ

i " et donit noch § WET 4 Bovel

Gratenau, den 2 2. Juli 198

Bilr garmeister Eﬂ!ﬂﬂ%ﬁfmﬂiquuj
i;’éilar




BEBAUUNGSPLAN
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STADT GRAFEMNAU

LANDKREIS FREYUNG-GRAFEMNALU

BEGRONDUNG



BEGRUNDUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN MIT INTEGRIERTEM GRUNORDNUNGSPLAN
DER STADT GRAFENAU VOM 11.08.1997

Das Geblet umfabBt die Grundstiicke Flur Nr. 725, Teilfl. aus 730
und Teilfl. aus 726/9.

Entwurfaverfasser:

Bebauungsplan Griinordnungsplan

Rudolf Ressel Architekt Ingenisurbiire Lenz
Frevungerstrafe 20a Lusenstralle B

94 481 Gralenau 94 160 Ringelai

Tel. 08552 1235 Fax 4691 Tel. DBBSS 1667 Fax 4201

A. PLANUNGSRECHTLICHE VORAUSSETZUNGEN
Gem. §8 (2) BauGE sind Bebauungspline aus dem Flichennutzungsplan zu
entwickeln. die zu iiberplanenden Flichen dea vorliegenden Bebauungsplanes

sind entweder im giiltigen FNP der Stadt Grafenau enthalten, oder sie wurden
in die derzeit laufende Fortschreibung aufgenommen.

B. [LAGE, GRUSSE u. BESCHAFFENHEIT DES RAUGERIETES

Das Gebiet liegt ca. 600 m in slidwestlicher Richtung vom Ortskern Haus i. W.
emtfernt und schliefit an die Baugebiete Siidwest und Vogelthenne an., Die
Fliche betrigt 1,7864 ha.

Oanibushaltestelle im Ort selbst. Kirche und Versorgungsliden sind ca. 600 m
entfernt.

Das Gellnde fHEllt nach Siiden lejcht ab.

Die Grundwasserverhiltnisse sind norsal, der Baugrund erfordert keine
besonderen Grindungsaafnahmen .

Im Baugebiet Siidwest IT stehen bereits 2 vor lingerer leit gebaute HEuser.
Baumbestand ist keiner vorhanden.
C. GEPLANTE BAULICHE NUTZUNG

Das baugebiet Haus i. W. Sidwest I1 ist als "Allgemeines Wohngebiet™
featgelegt.

Im Baugebiet sind vorgesehen:
T Gebiude E+U+D mit 2 Wohnungen 14
5 Gebliude E+D mit 1 Wohnung ]

3 Gebiude E+1 mit 2 Wohnungen 10
29 Wohnungen

16 Doppelgaragen



Flachenbilanz:

Neue Pargzellen 1,5240 ha
Verkehrsfliichen 0,2332 ha
Bruttowohnbauland 1,7572 ha
Straflenbegleitgrin 0,0292 ha
Bruttowohnbauf | Bche 1,7864 ha

Yon der Bruttowohnbaufliiche entfallen demnach auf:

das Bruttowohnbauland 98,37 X
Strafenbegleitgrin L.63 %
100,00 x

Vom Bruttowohnbauland entfallen auf:

das Nettowohnbauland 86,73 %
die Verkehraflidchen 13,27 %
100,00 X

Es ergibt sich eine:

Bruttowohnungsdichte von 16,50 Wohnungen je ha Bruttowohnbauland
Nettowohnungsdichte von 19,03 Wohnungen je ha Nettowohnbauland

0. GRONORDNUNG giehe Grinordnungsplan

E. ERSCHLIESSUNG

Das Baugebiet wird durch die Ortsstrafie aus dem Baugebiet Siidwest und durch
die KreisstraBe FRG 11 erschlossen.

Die Versorgung des Gebietes mit Trinkwasser ist durch die gemeindliche
Kasserversorgung gesichert. Fiir die Abwasserbeseitigung ist ein Kanal im
Mischsystem bereits vorhanden, wird entsprechend erweitert und an das Netsz
von Haus 1. W. angeschlossen. Die Kldranlage befindet sich im Ortsteil Furth.
Die Oberflichenentwisserung soll so gestaltet werden, daB miglichat viel
Regenwasser auf der Fliche selbst versickert. Der Einbau von Iyaternen zur
Speicherung von Regenwasser wird susdriicklich espfohlen.,

Die Miillentsorgung ist durch den Iweckverband Donau - Wald gesichert.
Die Stromversorgung erfolgt durch das Net:z der DBAG.

Entlang der Kreisstafle FRG 11 ist eine Erdwall-Palisadenwand-Kombination als
Schallschutz geplant (siehe Schalltechnisches Gutachten),



F. ROSTEN 'I.I_HD FINANZ I ERUNG

Die Kosten fiir die ErschlieBung sowie jhre Finangierung werden in einem
besonderen ErschlieBungsplan ermittelt und dargestellt.

Gravierende Nachfolgelasten aus diesem Gebiet sind nicht zu erwarten.

. VORAUSSICHTLICHE AUSWIRKUNGEN

Es ist nicht zu erwarten, daB die Vervirklichung der Planung sich nachteilig
aul die persdnlichen Lebensumstinde der in dem Gebist wohnenden oder
arbeitenden Menschen auswirken wird. Ein Sozialplan ( § 180 (1) BauGB) ist
daher nicht erforderlich.

Grafenau, den 11.08.1997 G.[af.%nia.uden ..& .D.E.E: 1]?:9.?

%o
Rudolf Ressel Architekt STADT GRAFENAU
Frevungerstr. 20a DER BURGERMELS

94 481 Grafenau

Diese Begriindung wurde mit dem Entwurfl des Bebauungsplanes gem %3
Abs. 2 BauGB 16 Dez, 1997 =it 1§ Jan 1998

in

6ffenlich ausgelegt.

Grafensu, den 19, Jan 199%e

STADT GRAFENAU
DER BURGERMEISTER
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| mit mtegnertem Grino

Grafenou, den 19 Jan 1008

surgermeister  Stacit Grafenaul
: ﬁénr

Die Grofency hot mit Beschivd des Stodirates

vom 4. 7. 98 den Bebouungsplon gemafl § 10 BouGB und
Art. 98 Abs. 4 BayBo ols Sattung beschiossen

Gratenou, den 1 5. Juli 1998
Stadt Grajenau
Biir gomelster %iﬂ
.-"r

T

Das Deckblant Nr. 25 des Flichennutzungsplanes der Stadet Grafenau
(Einplanung des Baugebicics Haus i. Wald Stdwest IT) wurae mit _—
Bekanntmachung vom 26.6.1998 rechtswirksam. Da der H-:bnuengap_ .
rdnungsplan fir das Baugebict Haus 1. Wald Stdwest Ll
Bau(GB fillt. kann dieser ohne weiteres Anzcige- und

ter & 10 Abs. 2
micht unter § 104 % BauGB bekannt gemacht werden

Genchmigungsverfahren gemal § 10 Abs

bekaornnl gemocht.
mmm::-mmllﬁ'im
rechisverbindich

Grafenau, den 2 2. Juli 1998

Birgermeister  StaCit E%'Hlﬂlau
2
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BEBAUUNGSPLAN
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Bougebiet Haus im Wald SUd-West i
atodt G rafenauwu
Landkrels Freyung/Grafenou

e D e e T N i e e R 55 - e e e

Flanfertiger: Eudolf Recsal Architekt, Grofenou

TEXTLICHE - FESTSETZUNGEN

Festsetiungen noch § 9 BouGB

1.1 Art_der boulichen Nutzung

1.1.1 Bougebiet Sld-Wesr I
Dieses Bougebiet wird als WA  ocusgewiesen.

1.1.2 Bouweise

Im Geltungsbereich des Bebouungsplanes ist die offene Bouwelss ginzuhalten.

1.1.3 Maf der baulichen Nutzung

Grundfidchenzahi . Hichstgrundflichenzaohl WA 0.3
Geschossfldchenzohl  : Hochstgeschossflidchenzahl WA 1.0

1.1.4 Firstrichtung _

Die unbeding elnzuhaltende Firstrichtung ist ols Mittelstrich der eingezeichneten
Wohngebdude bzw. Betriebsgebtiude (Zeichen 3.1, 3.2, 1.3) angegeben.

1.2
1.21 E + 1]
Dachformen : Sotteldach 25% - 3P (entspr. 3.1)
Eniestock : hiichstens 120 cm ab OK Geschofidecke (Rohbaton )
bis OK Fufipfette
Dachgaupen : 230° Dochneigung zuldssig als Sattelgoupen.

Ansichtsfldche kleiner als 2.0 gm.

Addierte Breite kleiner als 1/3 der Drachidnge,
Wandhihe : talseits gemessen ab gewachsenen Boden

ficht Uber 4.00 m

bergseits nach Gelindegegebenheit

Ortgang : Dberstand 50 - 120 em
Troufe : Oberstond 50 - 120 em
Sockelhiihe : nicht Uber 050 m

Bei mehr als 1,50 m Gelinde-Hihenunterschied des Urgeldndes,
oder des durch die ErschiieBungsmafinahmen verdnderten Geldndes,
out die Houstlefe, ist der Typ des Hanghouses nach Ziffer 3.3
Iu wihien (LU+E+D ).




1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.2.5

1.2.6
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E+ D

Dachformen : Sotteldach 259 - 33 (entspr. 3.2)

Eniestock : hilchstens 120 cm ab OK GeschoBdecke (Rohbeton)
bis OK FuBipfatte

Dachgaupen : 2300 Dochneigung zuldssig als Sattelgau-

pen. Ansichtsfiiche kisiner als 2.0 qm.

Addierte Breite kleiner als 1/3 der Dachidnge.
Wandhihe : tolseits pemessen ab pgewachsenen Boden

nicht Uber 4.50 m

bergseits noch Geldndegegebenhelt

Ortgong : Oberstand 50 - 120 em
Traufs : Dberstand 50 = 120 cm
Sockalhthe : nicht Uber 0.50 m

Bel mehr als 1,50 m Gelinde-Hihenunterschied des Urgeldndes,
oder des durch die ErschlleBungsmafinahmen verdnderten Galdndes,
oul die Houstiefe, Ist der Typ des Hanghouses nach Ziff. 3.3
zu wilhlen (U+E+D).

Die Oberkanten der Kellergeschofidecken diirfen bei der Parzelle 1
nicht Uber 484,20 m UMN.N. und bel der Parzelle 2 nicht Uber
484,460 m 0. N.M. liegen.

Dle Kosten fir den erforderiichen Erdabtrag sind von den
EigentUmern der ParzeBen 1 und 2 zu trogen.

U+E+D

Dochforman : Satteldach 257 - 33 (entspr. 2.3)

Kniastock : hiichstens 1.20 cm ab OK Geschofidecke (Rohbeton)
bis OK Fuipfette

Dachgoupen + 23007 Dachneigung zullissig als Sattelgou-

pen. Ansichtsfiiche klelner als 2.0 gm.
Addierte Breite kielner als 1/3 der Dachilinge.

Wandhihe : tolseits gemessen ob gewachsenen Boden
nlcht lber 4.90 m

bergseits noch Geliindegegebenhelt

Ortgang » Oberstand 50 - 120 em

Troufe : Oberstand 50 - 120 cm

Sockelhithe : nicht Uber 0.50 m

Dacheindeckungen . Ziegel- oder Betondachsteine

Dachfarbe : Ziegelrot

Garogen und : Goragen und Nebengeblude sind dem Haupt-
Nebengebiude gebbude In Ausfihrung und Dachnelgung anzu-
fir 1.2.1, possen. Wandhithe on der Zufahrisseite nicht

fir 1.2.2 und Uber 3.00 m. Die onderen Traufhithen ergeben
fir 1.2.3 sich ous dem Gelinde. Werden 2 Gorogen an der

gemeinsaomen Grenze errichtet, so cind diszs
in BowousfUhrung und Dachneigung aufsinander
abzustimmen.
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Moch 1.2.4 Die Iufohrten benachbarter Garogen sind
hdhengleich und mit dem gieichen Belag zu
gestalten,

Gorogen, welch die Voroussetzungen des Art7
Abs. 4 BoyBO erflillen, konnen auch in einem
Abstand won 1,00 m bis 1,50 m vom festgesetzen
Garagenstandort ru dén Nachbargrenzen

arrichtat werden. Dies gilt nicht fUr die

Parzellen & 7. 10, 15 und 14

12,7 Die gesetziichen Abstandsfldchen (Art. & u. 7 BayBo)
sind einzuholten,

1.2.8 Soweit es die Untergrundverhéitnisse erlouben, st
Miederschlogswasser von Ddchern und Grundstlcks-
zufahrten entweder Uber Sickeranlogen auf dem
Bougrundstilck dem Grundwasser zuzufUhren oder es wird,
falls eine Versickerung ouf dem Bougrundstiick nicht
mifglich ist, in den Regenwasserkanal der Stadt Grafenou
gingeleitet.

Diese Festsetzung gilt nicht fir die Parzellen 1 und 2.
Aut den Porzellen 1 und 2 mufl dos Niederschiogswassar
von Déchern und GrundstUcksrufohrten Uber eine dichte
Grundstiicksanschiufileitung dem neuzuerstellenden
Regenwaosserkanal zugefihrt werden.

1.3 SONSTIGE FESTSETZUNGEN

12,1 Millbehdlter : Bei ollen Gebduden missen die Milbehditer in die

Einfriedung eingebout werden, oder im Boulichen Zusammen-
hong mit dem Houpt- und Mebengebduden (Garagen) errichtel
werden. Einzelstehende Abfaollboxen sind unzulidssig.

1.4 SCHALLSCHUTZ

1.4.1 Schiafriume : Die Schiof- und Rvherdume im DG von Gebduden
der Parzellen 1,2 und 13, entiong
def im Westen an dos Bougebiet angrenzenden
Kreisstrafie sind in den wvon der
Strafe abgewondten Gebludetellen anzuordnen
oder es sind an den Westseiten der kinftigen
Gebdude Schallschutzfenster einzubouen.
Die Beliftung dieser Rume muB zur
ldrmabsgewandten Selte miglich sein.

14,2 Dachgeschofl In den DachgeschoBen der kiinftigen Wohngebiude
ouf den Parzellen 1, 2, 3, & und 13 sind
Aufentholtsrdume auf der, der Krelsstrafie FRG 11,
obgewondten Gebdudeseite anzuordnen.
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Doz Schalltechnische Gutachten ist Bastandteil des
Bebouungsplon und Ist der Begrindung ols
Anlage beigefiigt.

1.5 BESONDERE FESTSETZUNGEN
1.5.1 wﬂﬂ_ Gebdude jeglicher Art einschl. Gorogen, Unter=

1.5.2 Ortsrondzone

1.6.1 _Solgrepergie

1.6.2

stellhollen, Treppen esw. dirfen nur ouferhalb
des Schutzstreifens errichtet werden,

d. h. in mind. 3 m Abstond zur Leitungsmitte.
Die Errichtung wvon Gebduden ouflerhalb des Lei-
tungsschutzstreifens und die Gestaltung der Aus-
senanlogen dirfen keine Niveoudnderungen inner=
holb des Schutzsireifens noch sich ziehen.

Stroflenboumafinohmen innerholb des Schutzstrei-
fens sind rechtzeitig mit der FEW obrusprechen.
Hierzu wird dorouf hingewiesen, dofi Erdobtra-
gungen innerholb des Schutzstreifens nicht zu-
ldssig und Erdonschittungen nur in sehr begren-
ztem Ausmafl miglich sind.

Bdume und tiefwurzelnde Strducher dlrfen bis zu
einem Abstond von 3.0 m von der Fernwasserleitung
gepflanzt werden. Ein Je 3.0 m breiter Streifen
rechts und links der Leitung ist sichtfrel zu halten.
Die Schutzstreifen der Fernwasserleitung milssen

fir die regelmtfigen Kontrollen und Strecken-
begehungen jederzelt zuglnglich und fir den

Fall von Leitungsreparaturen mit Fohrzeugen
befahrbor sein. Porollel zur Fernwosserleitung
verlaufende Kanal-, Stromleitungen

sind in einem Mindestobstand von 2,00 m zur
Fernwasserleitung zu verlegen.

Zu allen Bavantrigen fir Mafnohmen ouf Grundstlcken,
die an die Schutzstraifen grenzen, ist eine schriftiiche

Stellungnahme einzuholen. Die Einfriedung der Grundstlick
ist mit der FBW aobrustimmen.

An der Grenze zu londwirtschaftiichen Fldchen
sind Mauvern, Stiitzmovern wnd Schnitthecken unzuldssig.

Der Einbou wvon Sonnenkollektoren oder Solar-
zeflen in den nach Silden orientierten Dochflg-
chen wird empfohlen.

Bouwilige sind ouf die Unfollverhiitungsvorschriften der
Berufsgenossenschaftder Feinmechanik und Elektrotechnik fiir
elektrische Anlogen und Batriebsmittel (VBG 4) und die
darin oufgefihrten VDE-Bestimmungen hinzuwelsen.

Nihere Auskinfte ertellt dos OBAG-Regionalzentrum Freyung,
Kreuzstrasse. 12 Tel. (08551) 9870. -

Die Anschlisse der einzelnen Gebdude erfolgen mit Erd-
kobel. Bei ollen mit Erdarbeiten verbundenen Vorhaben
innerhaolb des Bougebletes ist dos OBAG-
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noch 1.4.2 Regionalzentrum Freyung zu verstiindigen. Um Unfiile
und Kabelschdden zu vermelden, missen die Kobeltrassen
grtlich genou bestimmt und die erforderiichen Sicher-
heitsvorkehrungen festgelegt werden.
Die Stromkobel sind in den Straflenbanketten elnzubauen bzw.
Im Bereich der neugeplanten Erschliefungsstrafie In dem
2 m breiten Grinstreifen, der mit Bdume bepflanzt wird,
vorrusehen,

1.6.3 Lelwngsschutzstreifen der
Ferngos Nordbayern GmbH -

Die Errichtung von Gebbuden aufierhalb des
Leitungsschutzstreifens und die Gestaltung

der AuBienonlogen dirfen keine Niveautnderungen
Innerhalb des Schutzstreifens nach sich ziehen.

Strofenboumafinohmen innerhalb des Schutzstreifens sind
rechtzeitip mit der FGN abzusprechen. Hierzu wird
dorouf hingewiesen, dofi Erdobtrogungen Innerhalb

der Schutzstreifen nicht zuldssig und Erdanschiittungen
nur In sehr begrenzten AusmaB mglich sind.

Bdume und tiefwurzeinde Striucher dUrfen bis zu elnem
Abstand von 2.0 m von der Gosfernleitung gepflanzt
werden. Ein e 2,0 m breiter Streifen rechts und finks
der Leitung ist sichtfrei zu halten.

Die Schutzstreifen der Gasfernieitungen missen fiir die
regeimitigen Kontrollen und Streckenbegehungen

Jederzelt zugiinglich und fiir den Fall von Leitungsreparaturen
mit Fohrzeugen befohrbar sein.

Zu allen Bouvantridgen fiir Mofnohmen ouf Grundstiicken,
die on die Schutzstreifen grenzen, ist eine schriftiiche
Stellungnahme einzuholen.

Die Einfriedung der Grundsticke ist mit der EGMN
abzustimmen.

1.7.1 Zwischen dem Anwesen Lochmonn und der neu zu
bavenden Erschliefungsstrafie wird ein
bituminds befestigter Fuweg mit elner Breite
von 3 m vorgesshen.
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PLANLICHE - FESTSETZUNGEN

2 Art der ichen N
2] ‘H allgemaine Wohngehigte
3 Mo bl tz
2.1 L Gebdude mit Satteldoch, Erdgeschoss +
1 Obergeschod
3.2 (£ Gebdude mit Satteldoch, Erdgeschoss +
ausgeboutes Dachgeschoss
3.3 & Gebdude mit Satteldach, Untergeschoss + Erd-
geschoss + ousgeboutes Dachgeschoss
4 Baugrenzen
e Baugrenze = Grenze zwischen der bebaubaren und der
L nicht beboubaren Grundstlcksfiache
T — — Grenze des Geltungsberasiches
5. Nerkehesfidichen
3.1 =i= Straflenverkehsrsfidchen (mit Angabe der Ausboubreite)
—
5.2 Strafenbegrenzungslinis, Begrenzung sonstiger Verkehrs-
fldehen
.1 oo Mit Leitungsrechten, zu Gunsten der Fernhas Mordbayern,
ooorm der Wasserversorgung Bayerischer Wald und der
Stadt Grofenau, zu belostende Fliche.
4.2 _ Erdwall-Palisadenwall-Kombination

maximale Hohe 2.00 m (lber Gelinde
{siehe Scholltechnisches Gutachten).

7. Planliche Hinwsiszeichen
| g Flurstlicksgrenzen mit Grenzsteinsn -
72 B Grundstlicksnummern
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7.3 Ll Bestahende 'ﬂfsnrwnqslaitunqen [Wasservers. mit NW Angaben )
— O ——

7.4 T 7 - Bestehende Fernwaosserleitungstrosse mit Schutzzone 3 m
==O—@—0—  peiderseitz der Leitungsachse

7.5 i ' Bestehende Ferngasleitung mit Schutrzons 4 m
- beiderseitz der Leitungsachse

7.4 _ o —— Hghenlinien mit Hohenangaben
-

7.7 — Garagen

7.8 P Parkplotz vor der Gorage

7.9 Teflung der Grundsticke Im Rahmen einer geordneten

boulichen Entwicklung ( neu zu vermessen )

L,
7.10 %ﬁg Vorhandene Wohngebdude mit eingezeichneter Firstrichtung

n Vorhandene Nebengebdude mit eingezelchneter Firstrichtung




GRUNORDNUNGSPLAN

Baugebiet Haus im Wald Sid-West 1|

Siadt Grafenau

Landkreis Freyung/Gratenau

Planfartiger: Ingenieurblro Lenz, Ringelai

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Otfentliche Griinflichen

Die Pllanzung der Gehdlze wird durch Pllanzgebot vorgeschrieben und ist im Rahmen der
ErschiieBungsmaBnahmen durchzullhren.

Der Unterhalt der Gffentlichen Grinfichen im Bereich der Liirmschutzeinrichtung obliegt aul
der straBenabgewandien Seite den jeweiligen Grundstiicksanliegem.

HINWEISE

1.

Private Grinflichen
Geelgnate Baumarten:

Acer pseudoplatanus/Bergahom

Betula verrucosafSandbirke

Fraxinus excelsionEscha

Prunus avium/Vogelkirsche

Sorbus aucuparia/Eberesche

Obstbdume - Sonen:

Aplelsorten: Albrechi v. Preussen, Klarapfel, Kaiser Wilhelm, Schiner v. Nordhausen, Fromms
Goldrenette, Danziger Kantapfel, Jakob Fischer:
HmmﬂnﬁmmeTmmm

Zwatschgensorten: Wangenheim, Schinberger Zwetschge, Czar, Washington, Kirkes:
Saverkirsche Ludwig's Frihe

Zur Eingrinung des Orisrandes wird insbesondere die Pllanzung von Obstbaumen emplohlen.
Begenriickhaltung

Zur privaten Regenwassemutzung wird emplohlen, pro Parzelle mindestens 6 cbm
Rickhaltevolumen fir Dachwasser zur Gantenbewdsserung anzulegen.



Saita: 2

PLANLICHE FESTSETZUNGEN

mmmwmmwm

Sorbus aucuparia/Vogelbeere, Prunus mium/Vogelkinsche

Erdwall/Polisaden Kombination mit

von Kietterplanzen beiderssits der Liirm-
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I Ausgangssituation und Aufgabenstellung

Die Stadt Grafenau stellt fiir den Ort Haus i. Wald den Bebauungsplan "Haus i. Wald
Sidwest 11" auf. Geplant ist die Ausweisung einer ca. 1,7 ha groBen Fliche als
Allgemeines Wohngebiet. Das Planungsgebiet am siidwestlichen Ortsrand von Haus
i.W. grenzt im Nordwesten an die Kreisstrafie FRG 11 und liegt daher in schalltechni-
scher Hinsicht im Einwirkbereich dieser Strafe.

Da bei der Aufstellung des Bebawungsplanes neben anderen Belangen auch die des
Schallschutzes beachtlich sind, soll die vorliegende Untersuchung die von der Kreis-
strafie herrithrenden Schallimmissionen ermitteln und beurteilen; sollten auf Grund
der Ergebnisse Beeintrichtigungen zu erwarten sein, sollen dariiber hinaus Méglich-
keiten zur Lirmminderung aufgezeigt werden.

Ubersichislageplan M 1:5000
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2 Grundlagen

Die Planung sieht die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes vor. Hinsichtlich
des Schallschutzes sollen dabei die Vorschriften der DIN 18004 “Schallschutz im
Stidtebau” als Orientierung dienen; Beiblatt 1 dieser DIN nennt fir WA-Gebiete
folgende schalltechnischen Orientierungswerte:

tags 55 dB(A)
nachts 45 dB(A)

Da die DIN 18005 keine Rechtsvorschrift darstellt, sind die dort angefiihrten Werte

ig und kinne nach der Rechtsprechung auch {iberschritten werden (vgl.
BVerw(, Beschl. v. 18.12.90, BayVhl 1991, 310).

Die 16. BImSchV nennt Grenzwerte, die zum Schutz vor schiidlichen Umwelteinwir-
kungen durch Gerdusche eingehalten werden miissen. Die Verordnung ist zwar im
vorliegenden Fall nicht anzuwenden, ihre Grenzwerte sind jedoch ein gewichtiges
Indiz dafiir, wann mit schidlichen Umwelteinwirkungen zu rechnen ist.

In einem mit dem Bayerischen Staatsministerium fir Landesentwicklung und Umwelt-
fragen abgestimmten Schreiben (v. 10.06.96) des Bay. Staatsministeriums des Innern
zum “Vollzug der Baugesetze, Immissionsschiitzbelange im Bauplanungsrecht® wird
daher der Hinweis gegeben, daB "bei Planung und Abwigung ... die vernitnfriger-
weise in Erwdgung zu ziehenden Méglichkeiten des aktiven und passiven Schall-
schurzes auszuschdpfen” sind, “um jedenfalls diese Werte der 16. BImSchV ... einzu-
halten”.

Die Immissionsgrenzwerte der 16, BImSchV fiir WA-Gebiete betragen:

tags 59 dB(A)
nachts 49 dB(A)



3 Emissionen der Kreisstrafle

Zur Berechnung der Emissionen der FRG11 lag der-DTV-Wert aus der Verkehrs-
zahlung von 1995 vor, der mit f=1,16 auf das Jahr 2010 hochgerechnet wurde. Im
einzelnen gingen folgende Parameter in die Berechnung ein:

DTV (2010) = 2T0Kf24h
PT = TJ0%

PN = 4%
Zuschlag fir Belag: £ 0 dB(A)
Vol = 100 km/h
Steigung = 5%

Strafenoberflichs
Steigung/Gefille

Geschwindigkeiven :

Mehrfschreflexion :

2730 Ef=z/24h 7.0 %Lkwi(kt)
0.011 M nachts 3.4 %Lkwin)

Flkw 100 km/h Lkw 80 km/h

: T4.1) G.Asphalt A.Beton S:Masti.

5.0 %
Faktor 0 HShe 0.0 Abatand 0.0

Tage Machta

61.4 53.1 dB(A)
-0.1 -0.1 d4B(R)
0.0 0.0 d8(A)
0.0 0.0 dB(A)
0.0 0.0 dB(A)
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4 Ermittlung der Beurteilungspegel anhand von Isophonen
unter Beriicksichtigung von Geschwindigkeitshegrenzungen

Die Berechnung der Beurteilungspegel bzw. die jeweiligen Isophonen beziehen sich
fir den Zeitbereich Tag auf eine Hishe von 2 m fiber Gelinde: fiir den Zeithereich
Nacht auf die Deckenhbhe des Dachgeschofies (E+D-Bauweise: 5,6 m iiber Gelin-
deniveaun).

Die beiden nachfolgenden Planausschnitte beinhalten jeweils fiir den Zeitbereich Tag
bzw. Nacht Isophonen, die zum einen dem Orientierungswert der DIN 18005 und
anderen dem Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV entsprechen.

Die Kreisstrafie kann ohne Geschwindigkeitsbeschrinkung befahren werden; fiir die
Beurteilung ist daher die jeweilige "100 km/h - Isophone™ mafigebend.

Eu@sﬂ.dﬁﬂh%mdhﬁrﬁ&ﬂa&%nhﬂml.l
und, 13 sowie den Parzellen 3 und 6 die Orientierungswerte der DIN 18005
tberschritten sind; aber auch die um 4 dB(A) hdheren Grenzwerte der 16. BImSchV
kinnen auf den Parzellen 1, 2 und 13 nicht ecingehalten werden. Erst durch eine
Gmqummmmm.mmﬂmmm
teilweise Abhilfe geschaffen werden; ein Schutz besagier Parzellen auf ihrer Gesami-
fliche wird jedoch auch damit nicht erzielt.

Durch Geschwindigkeitsbeschrinkungen kénnen folgende Pegelminderungen erzielt
werden:

Vaul Tag  Nacht
80 km/h -13 -1,7

70 km/h -3 -28
60 km/h -34 -40
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3 Dimensionierung eines aktiven Lirmschutzes

Da durch Geschwindigkeitsbeschrinkungen auf der Kreisstrafie die festgestellten
Grenzwertiliberschreitung nicht in vollem Umfang kompensiert werden kénnen, wird
nachfolgend die Wirksamkeit eines Larmschutzwalles entlang der Kreisstrafie
(innerhalb der Bauverbotszone) und der sidwestlichen Grundstiicksgrenze von Parzel-
le 13 dberpriifi. Da der zur Verfiigung stehende Geldndestreifen lediglich die Schiit-
ung eines LS-Walles von 2 m iiber Gelinde zulift und eine kleinere Fliche an der
Einmiindung des Sommerweges wegen eines unterirdischen Wasserversorgungshau-
werks nicht {iberdeckt werden darf, wurde eine Wall-Wandkombination von insgesamt
3 m Hohe dber Geléinde untersucht,

Das Ergebnis ist in den beiden nachfolgenden Karten wiederum getrennt nach den
Zeitbereichen Tag und Macht in Form von Isophonen dargestellt.

wmuicmwmm-ﬂh&mmm
des LS-Bauwerks nur auf den Parzellen 2 und 6 festgestellt werden; hier kénnen
nunmehr bei gleichzeitiger Geschwindigkeitsbeschrinkung auf 80 km/h die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 eingehalten werden:

Die Dachgeschosse der Parzellen 1, 2 und 13 kénnen durch das LS-Bauwerk in besag-
ter Hohe nicht wirksam geschiltzt werden.
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SU zum Bebauungsplan
"WA Haus i.W. Silidwest II"

Nacht - 3m Wall/Wand - DachgeschoB

— 49 dB(A) - Isophone
=== 45 dB(A) - Isophone
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i Lusammenlassung

Das geplante Allgemeine Wohngebiet liegt im Einwirkbereich der Verkehrsgeriusche
der unmittelbar vorbeifiihrenden Kreisstrafie FRG 11, die in diesem Streckenabschnitr
mit 100 km/h befahrbar ist. Die Beurteilungspegel im Plangebiet liegen fiir die
Parzellen 1 - 3, 6 und 13 sowohl am Tage als auch in der Nacht fiber den
Orientierungswerten der DIN 18005, fir die Parzellen 1, 2 und 13 sogar iiber den
Grenwerten der 16. BImSchV.

Durch eine Wall-Wand-Kombination mit einer Hohe von 3 m kinnen am Tage,
huugmmﬁdcnﬂufmmlhhnﬁﬁm{&ufpunhinimHﬁh:],dinﬁlmcm
Uberall dann eingehalten oder unterschritten werden, wenn gleichzeitig die
mwma:mmmmmm.

LS-Bauwerk und Geschwindigkeitsbeschriinkung  reichen  nicht aus, um die
Duhgﬁchn:;md:rhmﬂml,iundlamhwﬁhmnﬂduﬂmhtmschﬂmn,

In Gebiuden auf diesen Parzellen sollten daher Schilaf- und Ruheriume im 1. Ober-
guthuﬁ[=l}ﬁ]:ufd=tli:mlbgnwmdmn5¢imangmrdm werden; zumindest aber
mﬂmrdkﬂclﬂmmmmﬁmmhmmmm



ANLAGE

Pegeldiagramme Parzellen-l, 2 und 13
- ohne Lirmschutz, FRG 11 mit 100 km/h -



Parzelloe

2

X i 50.8 Wi -50.0 h: 490.60

Stockwerk H Pegel {T) {(T.R) (H) (M,R) (5} (S, R)
» I 487.80 62 .4 0.0 4.1 0.0 0.0 0.0
2. 4590 .60 63.1 0.0 4.8 0.0 d.o 0.0

Parszsellaes 2

n: 90.6 y: =50.0 h: 450.60

Emittent Lr(t) Lr{n) %Reflex

FGR 11 RL ¥ 63,12 54.82

T

PRy sl e

Ll 12

e

A —

: e i el Rk el
X 7507 - yrl =m0 - h: 4%0.80

Stockwerk H Pegel (T) (T,R}) (W) (N,R) (5) (S,R)
1. 487.80 62.7 0.0 S54.4 0.0 0.0 0.0
2, 450.60 63.3 0.0 55.0 0.0 0.0 0.0

ar “Par e T Sl v B pAeles

CREIRE R R e T S T D
Emittent Lr(t) Lr(n) %Reflex
FOR i1 Ri W 63.28 54.98

Lisdwig-Eckert-Bre. §

FI04Y Eegemaburg  Tal, :08d1 / 3084-177

Beite




PFParzaeallase i 3

i £3.0 ¥: =111.0 h: 485.60

Stockwerk H Pegel (1) {T,R) (M) (N,R} (5} (5.R)
1. 482.80 61.1 0.0 52.8 0.0 0.0 0.0
2. 485.860 62.2 0.0 53.9 0.0 0.0 0.0

Parzaellea 133

x: 53.0 y: =-111.0 ‘h: 485.60
Emittent Lr(t) Lr{n) %Reflex
FCR 1L RE W 63.24 £3.94

Seite
ES N Ludwig-Echert-Str. § 93047 Eegenaburg  Tel. 0841 / 2004-177




Pegeldiagramme Parzellen 1, 2 und 13
- Aktiver Lirmschutz (Wall/'Wand-Kombination H=13 m) -



Parzmlle 2

1 90.6 Wi -50.0 h: 490.60

Stockwerk H Pegel (T) {T.R} (N) (N, R) (8) (S, R}
1. 487.80 4.6 .0 45.3 0.0 0.0 0.0
2. 490,60 6l.3 0.0 53.0 0.0 0.0 0.0

Parzelle 2

Xz 20.6 ¥i =50.0 h: 490_.80
Emittent Lr(t) Lr(n) %Reflex
PG 11 Nl W 61.34 53,04

Xioi i d vi | =i4i0 h: ;sn+:n .

Stockwerk H Pegel {(T) (T,R) (X) {N,R) (s8) (8,R)
1. 487.80 55.1 0.0 46.8 0.0 0.0 0.0
2. 490.60 62.1 0.0 53.8 0.0 0.0 0.0

B o A f“itlﬁlll Lig s !

5 ﬁ'#ﬂ “i . Irl:-- -1‘ ..n hﬁ"ign;\,iu
Emittent Lr(t) Lr(n) %Reflex
PR 11 Ri W 62.05 53.75

i dm ) [£3) __]IEIEI:_ WL b

EB B Ludwig-Bchere-Sre. L T Rapensburg  Tel. g4y 2084-177 i




Parzella 13
M 231.0 ¥ =111.0 h: 485.60
Stockwerk H Pagel (T) (T, R) (M) (N, R) (5) (5,R)
1 482 .80 57.1 Q.0 48.8 0.0 0.0 0.0
2. 485,60 62.1 0.0 53.8 0.0 0.9 0.0
Parzeldllis 153
x: 53.0 ¥: =111.0 h: 4B5.60
Emittent Lr(t) Lr{n) %Reflex
FOR 11 Ri M 62.13 53.83
Ay *.x_‘%s(: :il.- '_?- '? ‘,i i

Ludwig-Eckert-Scr. §

S3HY Regensburg  Tel. 081 / 2084-177
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Dieses Fax hat insgesamt 2 Seite(n) ﬂm‘tl;ullhﬁb:;

Schalltechnische Untersuchung B-Plan .. Haus i. Wald Siidwest T1*

Sehr geehrter Herr EMV&F

anbei erhalten Sie die Ergebnisse unserer Zusarzberechnung, wie telefon. besprochen,

Mit einer , Tieferlegung™ der Parzellen 1 und 2 um 1,5 m und einem mur noch 2 m hohen
Lérmschutzwall werden filr diese Parzellen in etwa dieselben Beurtzilungspegel erzielt wie mit
der bisherigen Lisung.

Pegelerhdhungen an den Gbrigen Parzellen iiber dis Grenzwerte hinaus sind nicht zu erwareen,
da - wie bereits in der Untersuchung vom 30.06.97 gezeigt - im dbrigen Baugebiet (mit

| Ausnahme Parz. 13) auch ohne LS die Grenzwerte bei 20 kmv/h eingehalten werden.

}Pﬁr weitere Fragen stehen wir Thnen gerne jederzeir zur Verflgung.

Mit freundlichen Grilen

EBB Entwickeln und

Beraten im Bauwesen GmnH

Abt. 7 liplanang
iy

iVEA iler

Anlage:

WiE 0.8,

Hauptsaz in Regersbung - Nisderastingen i Minchen, Chemnitz. Jena, Bad Navmer
Gaschatalidner Ciclang Lhrch Dyikisd * Regenabony HRE 8231

i EDMSAAS 9 g g



|
! E = i W i T .‘
] rgebnistabelle VERKEHR
Parzellan 1-3 mit unverinderter HShenlage ]
: Sp. 14 - 15: Ohne LArmschuts i
- Sp. 17 - 18: nit 2 = wWall
- Sp- 26 - 27: mit 3 m Wall/Wand-Kombinatien
]
. gruskEshme . |Wiee| Le.l | lea ZscRsL :'-.p;:__:g,;a.; b i)
['; Bt K L ey TS o T !
1 SRR, ARk SREN IR ABTAS - EB AL o F
g _|': 3 : i 14 15 i% kL i F A ] i
i i T x 1 n
zalia 1 L4 i éi Bl ! 1] 4 - &€ 1
=lle 1 ] 52 | &2 L] L L II
Pagzells 2 A 4z 31 E §F A L | i
h-jn‘.;ti w| &2 = : om| & s L
sile 3 WA 2y 4% &2 i B ] o I
1ls 3 A I it a J jlf
i Ll ¥ —
bisher fe Zﬂsuuf
i Ergebnistabelle VERREZHR
Parzellen 1-2 mit -1,5 m verlinderter H5henlage
. Sp. 14 - 15: Ohne Lirmschutsz §
. Bp. 17 - 181 mit 2 m Wall E
. 8p. 26 - 27: mit 3 m Wall /Wand-Kombination -
b
o SR e T ] ‘-. e Erwnew E mr—
Butziilah Toan jidpel :n,h:_;li-}i._n:: o P | f
PRt e Rt e Sl SHIS T e A E
SRR VA T SE AN 3 oameh) | am i)t i F
o h i el e
@ | ez 3 i Ba i | s )
! g2 H! N E 2 | i i3
R n. 8B 1 5 i
&R ‘ [+ b & B2 ™ it
¥a i4 il L s 52 &3
: W | 1% L1 ] 53 ik | 33 a4
|

f

2 Wall A
Pazs. fund 2 G A4S e ',_a’,}ﬁ.-'ee!cjf



	Deckblatt
	Übersicht 1:5000
	Bebauungsplan
	Verfahrensblatt
	Begründung
	Gesamtplan
	Textliche Festsetzungen BP
	U+E, U+E+D
	Sonstige Festsetzungen
	Bes. Feststetzungen
	Ferngas Nordby.

	Legende
	Legende 1
	Legende 2

	Textl. Festsetzungen GOP
	Legende
	Schalltechnische Untersuchung EBB
	Inhalt
	Ausgangssituation
	Grundlagen
	Emission der Kreisstrasse
	Beurteilungspegel
	Isophone Tag, o. LS
	Isophone Nacht, o. LS
	Dimensionierung LS
	Isophone Tag m. LS
	Isophone Nacht m. LS
	Zusammenfassung

	Anlage Pegeldiagramme o. LS
	Anlage Pegeldiagramme m. LS
	Fax EBB LSW 2,00m



